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1. Vorbemerkungen zur bisherigen Seniorenhilfeplanung im Landkreis
Erlangen-Hochstadt

Im Bereich der Seniorenhilfeplanung hat sich der Landkreis Erlangen-Hochstadt in
den Neunziger Jahren — wie fast alle anderen Landkreise und kreisfreien Stadte in
Bayern — zunachst auf die gesetzlich vorgeschriebene Bedarfsermittlung nach Art. 69
AGSG (fruher: Art. 3 AGPflegeVG) beschrankt. Den verantwortlichen Entscheidungs-
trdgern im Landkreis Erlangen-Hochstadt war jedoch — lange bevor es sich im ent-
sprechenden Gesetz niedergeschlagen hat — schon bewusst, dass auch ein noch so
qualifiziertes Gutachten zur Bedarfsermittlung nicht dazu geeignet ist, einen Senio-
renhilfeplan zu ersetzen. Schlie3lich kann sich ein Seniorenhilfeplan nicht nur auf die
gesetzlich vorgeschriebene Bedarfsermittlung beschranken, sondern muss wesentlich
breiter angelegt sein, damit sich daraus eine konkrete Gesamtkonzeption fir die kinf-
tige Ausgestaltung der Seniorenhilfe im Landkreis ableiten lasst. Es wurde deshalb
beschlossen, sich vom Bamberger Forschungsverbund verschiedene Konzeptionen
fur einen Seniorenhilfeplan darstellen zu lassen. Der Landkreis Erlangen-Héchstadt
entschied sich Ende des Jahres 1997 schlief3lich fur eine der vier vom Bamberger
Forschungsverbund angebotenen Varianten.

Um daraus ein von moglichst vielen Entscheidungstradgern im Bereich der Seniorenhil-
fe im Landkreis Erlangen-HoOchstadt getragenes Konzept zur Versorgung und Betreu-
ung der alteren Menschen entwickeln zu kénnen, sah die Konzeption vor, einen Ar-
beitskreis zur Begleitung der Seniorenhilfeplanung zu bilden. Da sich im Landkreis
Erlangen-Hochstadt etwa zeitgleich ein Landkreisseniorenbeirat konstituierte, konnte
dieses Gremium in die Begleitung der Seniorenhilfeplanung integriert werden. Mit die-
ser Begleitgruppe fanden im Laufe des Planungsprozesses drei ,Fachtagungen” statt,
bevor der Seniorenhilfeplan im Frihjahr 2000 vom Kreistag des Landkreises Erlan-
gen-Ho6chstadt beschlossen wurde.

Im Fruhjahr des Jahres 2000 lag somit erstmals ein detaillierter und umfassender
Uberblick tber die damalige Versorgungslandschaft im Bereich der Seniorenhilfe im
Landkreis Erlangen-Hochstadt vor.

Anfang des Jahres 2010 wurde dann beim Bamberger Forschungsverbund eine Fort-
schreibung des vorliegenden Seniorenhilfeplanes in Auftrag gegeben, die sich an den
Vorgaben des Bayerischen Sozialministeriums fir die Erstellung eines seniorenpoliti-
schen Gesamtkonzeptes orientieren sollte. Da es sich beim seniorenpolitischen Ge-
samtkonzept auch um eine Fortschreibung des urspringlichen Seniorenhilfeplanes
des Landkreises Erlangen-Hochstadt handeln sollte, musste auch die urspringliche
Konzeption des Seniorenhilfeplanes noch einmal hinsichtlich der Veréffentlichungen
des Bayerisches Sozialministeriums zur Entwicklung eines ,integrativen, regionalen
seniorenpolitischen Gesamtkonzeptes*” Giberpruft werden.
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Da das Konzept des ersten Seniorenhilfeplanes fir den Landkreis Erlangen-
Hochstadt jedoch bereits fast alle wesentlichen Aspekte umfasste, die in dem ,Eck-
punktepapier zur Entwicklung von seniorenpolitischen Gesamtkonzepten fir kreisfreie
Stadte und Landkreise” zusammengefasst sind, musste das damalige Konzept nur in
wenigen Punkten modifiziert werden. So musste insbesondere die ,offene Senioren-
hilfe* starker ausdifferenziert werden, da sich dieser Bereich im Konzept des Bayeri-
schen Staatsministeriums fir Arbeit und Sozialordnung, Familie und Frauen auf meh-
rere Handlungsfelder erstreckt.

Als erster Schritt wurde die nach Art. 69 Abs. 1 AGSG (friher: Art. 3 AGPflegeVG)
vorgeschriebene Bedarfsermittlung zum Stichtag 31.12.2009 fortgeschrieben. Diese
Fortschreibung konnte dann auch gleich als erster Teilbericht des ,Seniorenpoliti-
schen Gesamtkonzeptes fur den Landkreis Erlangen-Hochstadt® vorgestellt werden.
Zwischenzeitlich wurden namlich der frihere Art. 3 AGPflegeVG folgendermal3en in
den Art. 69 AGSG integriert:

(1) Die nach den Art. 71, 72 und 73 zustandigen Aufgabentrager stellen im Benehmen mit
den Gemeinden, den 6rtlichen und regionalen Arbeitsgemeinschaften der Pflegekassen,
den Uberdrtlichen Tragern der Sozialhilfe und den Tragern der Pflegeeinrichtungen den
fur ihren Bereich erforderlichen langerfristigen Bedarf an Pflegeeinrichtungen fest.

(2) Die Bedarfsermittlung ist Bestandteil eines integrativen, regionalen seniorenpolitischen
Gesamtkonzeptes, das nach dem Grundsatz, ,ambulant vor stationar” die Lebenswelt al-
terer Menschen mit den notwendigen Versorgungsstrukturen sowie neue Wohn- und
Pflegeformen fur altere und pflegebedurftige Menschen im ambulanten Bereich umfasst.

Durch den Absatz 2 werden in Bayern somit erstmals die Landkreise und kreisfreien
Stadte verpflichtet, eine umfassende Seniorenhilfeplanung durchzufiihren, die tber
eine reine Bedarfsermittlung im Bereich der Pflege hinausgeht und auch andere Be-
reiche, wie z.B. die offene Seniorenhilfe, umfasst.

Zur leichteren Umsetzung des gesetzlichen Auftrages wurden vom Bayerischen So-
zialministerium Vorgaben fur die Erstellung von ,Seniorenpolitischen Gesamtkonzep-
ten" herausgegeben. Darin wurden zum einen die zu bearbeitenden Handlungsfelder
beschrieben, die durch das seniorenpolitische Gesamtkonzept bearbeitet werden soll-
ten, und andererseits die Methoden vorgestellt, die bei Bestandserhebung und Be-
darfsermittlung zur Anwendung gebracht werden kénnen. Eine der wichtigsten Metho-
den besteht dabei in der Durchfihrung einer repréasentativen Seniorenbefragung, um
die Bedurfnisse der Senioren bei der Erstellung des seniorenpolitischen Gesamtkon-
zeptes gezielt beriicksichtigen zu kénnen.

Aus diesem Grund wurde Anfang des Jahres 2011 vom MODUS-Institut Bamberg eine
reprasentative Seniorenbefragung durchgefuhrt. Die Ergebnisse der Befragung wur-
den anschlie3end als Teilbericht 2 des Seniorenpolitischen Gesamtkonzeptes fir den
Landkreis Erlangen-Hochstadt vorgelegt.
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Um die Ergebnisse der durchgefihrten reprasentativen Seniorenbefragung zu vertie-
fen und die vom MODUS-Institut Bamberg aus der Befragung abgeleiteten Maf3nah-
menempfehlungen zu erganzen, wurde beschlossen — wie bereits bei der Erstellung
des ersten Seniorenhilfeplanes im Jahr 2000 — auch diesmal wieder einen Arbeits-

kreis zur Begleitung des Planungsprozesses zu bilden. Dieser Arbeitskreis tagte im
Laufe des Planungsprozesses insgesamt dreimal und konnte dadurch die vom MO-

DUS-Institut Bamberg vorgestellten Ergebnisse zu allen Handlungsfeldern ausfiuhrlich
diskutieren.

Auf dieser Basis konnten fir alle dargestellten Handlungsfelder fundierte Maf3nah-
menempfehlungen abgeleitet werden, wobei stets darauf geachtet wurde, dass mog-
lichst konkrete Mal3inhahmen empfohlen werden, die bei einer Fortschreibung auch
entsprechend Uberprift werden konnen. Im Einzelnen wurden bei der Formulierung
der MalRBhahmenempfehlungen deshalb folgende Kriterien bericksichtigt:

e Ergebnisbezogenheit: Mallnahmenempfehlungen sollten auf der Grundlage von
objektiven Sachverhalten (z.B. reprasentativen Befragungen) formuliert werden.

e Verstandlichkeit: Mal3hahmenempfehlungen missen fur alle Beteiligten verstand-
lich sein.

e Konkretheit: Malinahmenempfehlungen missen mdglichst konkret sein (Mit wel-
chem Mittel soll welches Ziel erreicht werden?).

e Verantwortlichkeit: Es muss klar formuliert sein, an welche Zielgruppe sich die
Malnahmenempfehlungen richten bzw. wer fir die Umsetzung verantwortlich ist.

e Zeitraumbezogenheit: In welchem Zeitraum soll die Umsetzung der Mal3hahmen
erfolgen (Realisierungszeitraum)?

e Uberprifbarkeit: MaRnahmenempfehlungen miissen uberpriifbar sein (Evaluation
im Rahmen der Fortschreibung).

Zwar war es nur schwer moglich, bei der Formulierung von Mal3hahmenempfehlungen
alle genannten Kriterien gleichzeitig zu bertcksichtigen, es wurde aber darauf geach-
tet, dass zumindest mdglichst viele der genannten Kriterien erfillt sind.

Allgemeingultige Empfehlungen, wie sie in vielen anderen seniorenpolitischen Ge-
samtkonzepten zu finden sind, wurden gréf3tenteils ausgeklammert, da die Erfahrung
zeigt, dass lange MalRnahmenkataloge mit allgemeinen Empfehlungen meist nur we-
nig zur bedarfsgerechten Weiterentwicklung der Seniorenhilfe in einer Region beitra-
gen kénnen.
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2. Evaluation der MalRnahmenempfehlungen des seniorenpolitisches Gesamt-
konzeptes fur den Landkreis Erlangen-Hochstadt

Im Anschluss an die im Jahr 2017 durchgefuhrte dritte Fortschreibung der Bedarfser-
mittlung, in deren Rahmen bereits das Handlungsfeld Pflege evaluiert werden konnte,
wurde mit der Evaluation der Ma3hahmenempfehlungen zu den anderen Handlungs-
feldern des seniorenpolitischen Gesamtkonzeptes begonnen.

Der Evaluation kam dabei zu Gute, dass bereits bei der Formulierung der Maf3nah-
menempfehlungen die oben genannten wissenschaftlichen Kriterien bertcksichtigt
wurden, durch die eine systematische Evaluation tberhaupt erst ermdglicht wurde.

Im Einzelnen wurde bei den fir die Umsetzung der jeweiligen Malinahmenempfehlung
Verantwortlichen (Landratsamt, Gemeinden, Trager von Hilfseinrichtungen, etc.) nicht
nur erhoben, ob und inwieweit die jeweiligen Empfehlungen umgesetzt wurden, son-
dern auch in welcher Form die Umsetzung stattfand. Bei den MalRnahmenempfehlun-
gen, die bisher noch nicht oder nur zum Teil umgesetzt sind, wurden zusatzlich die
Grinde eruiert, die fur die Nichtumsetzung verantwortlich sind und ebenfalls in folgen-
der tabellarischen Ubersicht dargelegt.



MODPUS.: Seniorenpolitisches Gesamtkonzept fur den Landkreis Erlangen-Hochstadt - Teilbericht 4: Evaluation der MaBnahmenempfehlungen

Tab. 2.1: MaBnahmenempfehlungen fir das Handlungsfeld , Integrierte Orts- und Entwicklungsplanung*

meinde Muhlhausen

i (i . Umsetzung
IS [l Zustandigkeit Reall§|erungs Nachweis/Begrindung
MaRnahmen zeitraum ja 2T. | nein
Versorgungsregion
.Nord®, insbesondere Der Ausbau der Radwegstrecke Marloffstein-
die Gemeinden Muhl- Uttenreuth wurde im Herbst 2018 fertig gestellt.
b hagsen, Wabchenroth In Vestenbergsgreuth erfolgt aktuell ein Ausbau
Verbesserung und Vestenbergs- kurz- bis der Strasse von Dutendorf bis Hermersdorf.
bzw. Ausbau der |greuth, sowie in der mittelfristig z.T. ) )
Radwege. Versorgungsregion Aul’Ser_dem Wurden Eckental die Radwege im
_Siidost* die Gemein- ﬁﬁmeln(jeﬁtebtlet ausgebaut und Querungs-
den Marloffstein, He- tien ermchtet.
roldsberg und Buben-
reuth
In Héchstadt a.d.Aisch werden und sind bereits
viele Stral3en der Innenstadt saniert bzw. neu
Insbesondere in der Er;rcr:ir;treetf\r/(\;ci)r:gﬁn. Im Fokus steht immer auch die
Verbesserung des | Stadt Hochstadt a.d. kurz- bis i '
Stral3enbelags. Aisch und der Ge- mittelfristig J Im Zuge der Dorferneuerung wurden in den ver-

gangenen Jahren in Muhlhausen viele Verbes-
serungen durchgefiuhrt. Die Ortsteile Decheldorf
und Schirnsdorf folgen in 2019/20.




MODPUS.: Seniorenpolitisches Gesamtkonzept fur den Landkreis Erlangen-Hochstadt — Teilbericht 4: Evaluation der MaRnahmenempfehlungen 6

Tab. 2.1: MaRBnahmenempfehlungen fir das Handlungsfeld , Integrierte Orts- und Entwicklungsplanung“ - Fortsetzung -
ziele und Zustandigkeit Reall§|erungs- Umsetzung Nachweis/Begrindung
Mal3hahmen zeitraum ja | zT. | nein
Der Landkreis Erlangen-Héchstadt hat im Jahr 2013 seinen Nahver-
kehrsplan fortgeschrieben - eine weitere Fortschreibung wurde nun initi-
iert.
Oberreichenbach wird durch die Linie 241 erschlossen und gehort zum
Linienbindel ,Aurachgrund*, fir das ein Fahrplanwechsel im Dezember
2018 in Betrieb gegangen ist. Der Fahrplan war mit 11 Fahrten wochen-
tags sehr Uberschaubar. Seit Dezember 2018 wurde die Linie 241 zur
Starkung der Achse Oberreichenbach — Herzogenaurach massiv aus-
gebaut. Dies ist sogar teilweise mit durchgebundenen und somit um-
Versorgungsre- steigefreien Fahrten von und nach Erlangen (in Verbindung mit der Li-
gion ,Nord*, ins- nie 201) realisiert worden. Die Linie erhalt wochentags einen 60- bzw.
besondere die 120-Minuten-Takt und am Wochenende sowie an Feiertagen einen
Verbesserung Gemeinden Lon- 120-Minuten-Takt. Nur bei vier Fahrten der Linie wird es sich um reine
der Anbindung | nerstadt und KUrZ- bis Schulfahrten handeln.
an die offentliche [ Mdhlhausen, mittelfristig | 12 Lonnerstadt und Mihlhausen werden durch die Buslinien 207 und 245

Verkehrsinfra-
struktur

aber auch die
Gemeinde Ober-
reichenbach in
der Versorgungs-
region ,Sudwest"

erschlossen und gehdren zum Linienbiindel ,Ebrach-/Lindach-
/Weisachgrund®. Die Ausschreibungsunterlagen fur die bevorstehende
EU-weite Ausschreibung sind verdoffentlicht - Betriebsbeginn der neuen
Fahrplane ist fir September 2019 geplant. Die beiden Linien sollen ab
September 2019 wochentags im 60- bis 120-Minuten-Takt und am Wo-
chenende sowie an Feiertagen im 120-Minuten-Takt verkehren. Die
Linie 207 wird am Wochenende und an Feiertagen im Rahmen eines
Rufbus-Angebots betrieben werden - ebenso die Linie 245 am Wo-
chenende, an Feiertagen und in den Ferien im 120-Minuten-Takt.

Lonnerstadt wird aufRerdem auch noch durch die VGN-Linie 127 ,Neu-

stadt a. d. Aisch — Hochstadt a. d. Aisch®. Diese Buslinie betreut der
Landkreis Neustadt a. d. Aisch — Bad Windsheim. Betriebsbeginn ist
im Dezember 2019 vorgesehen. Damit ergibt sich flr Lonnerstadt wo-
chentags ein 30-Minuten-Takt.
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Tab. 2.1: MaRBnahmenempfehlungen fir das Handlungsfeld , Integrierte Orts- und Entwicklungsplanung“ - Fortsetzung -
i A . Umsetzung
ziele und Zustandigkeit Real|§|erungs Nachweis/Begrundung
Maflnahmen zeitraum ja | z.T. | nein

Versorgungsre- Hinsichtlich der Barrierefreiheit im Landkreis hat sich viel getan.
gion ,Nord®, ins- Das Projekt Hurdenlos widmet sich der Zuganglichkeit von Ge-
besondere die bauden, Platzen und Wegen.

Verbesserung | Gemeinden Lon- In Mihlhausen wurde die Barrierefreiheit im Rahmen des Projek-

der Barriere-  |nerstadt und kurz- bis tes ,Hurdenlos* katalogisiert.

freiheit 6ffent- | Mhlhausen so- ttelfristi z.T. _ . .

licher Gebau- |wie in der Ver- mitteliristig Informationen stehen den Biirgern iiber den Online-Wegweiser

de. sorgungsregion www.erh.huerdenlos.de zur Verfligung.
~SlUdwest" die Weitere Orte des Landkreises, die in Hirdenlos erfasst wurden,
Gemeinde sind Adelsdorf, Buckenhof, Hemhofen, Herzogenaurach, Kal-
Aurachtal chreuth, Spardorf, Réttenbach, Weisendorf.

Sicherstellung

des Dienst-

leistungsan-

bots der Versorgungsre- _ o . _

gebo gion ,Stdwest", In Herzogenaurach wurde eine zusatzliche Postfiliale mit sehr

Post durch insbesondere in guten Offnungszeiten in einer Tankstelle (ARAL) eingerichtet.

Einrichten von | |~ "< 4t Herzo- o Ein UPS Paket-Shop ist auRerdem bei der Fa. M6hrenschlager

in gut erreich-
baren Super-
markten

oder anderen
Handelsge-
schaften.

genaurach sowie
den Gemeinden
Oberreichenbach
und Aurachtal

Oberreichenbach kann durch einen Poststitzpunkt in der Backe-
rei das Angebot sicherstellen.



http://www.erh.huerdenlos.de/
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Tab. 2.2: MalBnahmenempfehlungen fir das Handlungsfeld , Wohnen zu Hause im Alter*

: Realisie- Umsetzung
Ziele und o g : . .
MaRnahmen Zustandigkeit rungs- _ ~ |Nachweis/Begrindung
zeitraum ja | z.T. | nein
In Bubenreuth arbeitet der Arbeitskreis ,Wohnen und Leben im Alter” an die-
sem Thema mit Verwaltung und Gemeinderat zusammen.
In Buckenhof ist ,Neues Wohnen in der Oberen Biich” geplant und be-
schlossen. Neben dem Wohnen in einer Demenzgruppe soll auch ein Sozial-
treff entstehen.
In Herzogenaurach ist eine Erhéhung des Bestandes an seniorengerechten
Wohnungen bereits im 2. Bauabschnitt auf der ,HerzoBase" umgesetzt und
wird im 3. Bauabschnitt weiter fortgesetzt. Da die Erhéhung des Bestandes
Erhdéhung des an seniorengerechten Wohnungen von der Findung eines geeigneten Bau-
Bestandes an tragers- bzw. Betreibers abhangt, wurde bereits mit Bautragern- bzw. Betrei-
. Gemeinden in bern Kontakt aufgenommen. Die Stadt Herzogenaurach ist hierfiir kooperativ
seniorenge- Zusammen- z.B. im Hinblick auf die Unterstutzung zur Findung eines geeigneten Bau-
rechten Woh- beit mit d grundstiicks. Eine Umsetzung muss im Einzelfall gepruft werden, wird je-
nungen, insbe- ar"el mi .en mittel- bis doch wohl auf Grund der planungsrechtlichen Vorgaben grundséatzlich mog-
_ Tragern, die - z.T. lich sein.
sondereinder | langfristig
Versorgungs- In.dleserTl Be- In HeRdorf werden durch die Erschliefung des Wohngebietes ,Hel3dorf
ion Nord- reich aktiv Siud“ in den kommenden 3 Jahren geférderte Seniorenwohnungen auf
region Nor sind Mietbasis entstehen.
west In Héchstadt a.d.Aisch werden Investoren bei Vergabe von stadtischen
(Hochstadt). Bauplatzen gebeten, mdglichst auch seniorengerecht zu bauen.

Weisendorf: Es haben bereits Gesprache diesbeziglich stattgefunden und
einige Aktivitaten sind durchaus vorhanden.

Roéttenbach: Eine barrierefreie Wohnanlage mit 12 Einheiten und Pflege-
stitzpunkt wurde errichtet.

Spardorf: In den Projekten ,Alte Ziegelei* und ,Neue Ziegelei“ sind neben
bereits z.T. umgesetzten Freizeit- und Einkaufmdglichkeiten sowie einem
Arztehaus auch seniorengerechte Wohnungen, heterogenes Wohnen und
eine Demenz-WG geplant.
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Tab. 2.2: MalBnahmenempfehlungen fir das Handlungsfeld , Wohnen zu Hause im Alter” - Fortsetzung -

Ziele und MaRnahmen

Zustandigkeit

Realisie-
rungs-
zeitraum

Umsetzung

ja

z.T.

nein

Nachweis/Begrindung

Ausweitung der Bera-
tung und Information im
Bereich der alternati-
ven Wohnformen fur
Senioren.

Seniorenbeauftragte
des Landkreises und
der Gemeinden, evtl.
in Zusammenarbeit mit
Wohlfahrtsverbanden
oder anderen Tragern,
die in diesem Bereich
aktiv sind

kurzfristig

z.T.

Bubenreuth vero6ffentlicht im gemeindlichen Mitttei-
lungsblatt Hinweise auf die Wohnberatung des
Landkreises und auf ,Wohnen fur Hilfe*

Herzogenaurach hat an der Aktionswoche ,Wohnen
im Alter 2017“ des Bayerischen Staatsministeriums
fur Arbeit und Soziales, Familie und Integration teil-
genommen. Aul3erdem existiert eine Gruppe, die
sich regelmaRig zum Thema Wohnen im Alter im
Generationen.Zentrum trifft. Es wurde auch eine
Koordinierungsstelle fir Wohnraum geschaffen.
Ansprechpartner hierfur ist die Lebenshilfe Erlan-
gen-Hochstadt e.V.

HelRdorf sieht eine Ausweitung in Zusammenhang
mit dem neuen Wohngebiet ,Hel3dorf Stud“ in Zu-
sammenarbeit mit dem Seniorenbeirat vor. Hierflr
werden aktuell auch alternative Wohnformen dis-
kutiert.

In Hochstadt a.d.Aisch wird dies vor allem bei Bau-
vorhaben der Wohlfahrtsverbdnde und Kirchen be-
ricksichtigt.

Weisendorf: Der Seniorenbeirat arbeitet hier eng
mit dem LRA zusammen.

Der Landkreis plant zudem das Forum “Wohnen
und Versorgen im Alter” neu zu beleben. Das The-
ma alternative Wohnformen fir Senioren wird dabei
einen festen Platz finden.
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Tab. 2.2: MalBnahmenempfehlungen fir das Handlungsfeld , Wohnen zu Hause im Alter” - Fortsetzung -

Ziele und MaRnahmen

Zustandigkeit

Realisierungs-
zeitraum

Umsetzung

ja

z.T.

nein

Nachweis/Begrindung

Sensibilisierung, insbe-
sondere Schulung der
Bauwilligen und der
Baufachleute fur barrie-
refreies Bauen.

Bay. Architekten-
kammer, Landkreis
Erlangen-Hochstadt,
Gemeinden

kontinuierlich

z.T.

Eckental hat einen eigenen Behindertenbe-
auftragen der hierfur zur Verfiigung steht.

In Hochstadt a.d.Aisch kann diese Sensibili-
sierung seit 2017 nicht mehr angeboten wer-
den, da kein eigener Behindertenbeauftragter
mehr zur Verfiigung steht.

Marloffstein: Eine Beratung tber die Ge-
meinde bzw. das Landratsamt wird angebo-
ten.

Innerhalb der Verwaltungsgemeinschaft Ut-
tenreuth findet eine Beratung durch die eige-
ne Behindertenbeauftrage statt.

Roéttenbach: Zur Beratung stehen ein ehren-
amtlicher Behindertenbeauftragter und auf
Anfrage auch der 3. Burgermeister mit Rat
und Tat zur Seite.

Weisendorf: Beim Bauantragswesen erfolgen
entsprechende Hinweise allerdings ohne wei-
terflhrende Beratung.

Frihzeitiges Aushandi-
gen eines Merkblattes
zum barrierefreien
Bauen an die Bauwilli-
gen durch die Gemein-
den.

Gemeinden,

Landkreis Erlan-
gen-Hochstadt

kurzfristig

ja

Der Landkreis Erlangen hat eine eigene Bro-
schire ,Ratgeber flr alle Bauherrin-
nen/Bauherren: Barrierefrei Wohnen — beim
Umbau/Neubau an morgen denken“ zum Ver-
teilen in den Gemeinden vor Ort entwickelt
und liegt in den Gemeinden aus. Die Bro-
schire steht nattrlich auch zum Download
auf der Landkreis-Webseite zur Verfigung.
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Tab. 2.3: MaBnahmenempfehlungen fur das Handlungsfeld , Beratung und Information/Offentlichkeitsarbeit*

. } Umsetzung
Ziele und MalRBnahmen Zustandigkeit Reigistlgj:lgs Nachweis/Begrindung
ja z.T. nein
, Bubenreuth hat seit 2014 zwei Seniorenbe-
_ Gemeinden: -
Aufgrund der Ergebnis- auftragte.
i - |- Aurachtal, _ o _ )
se der Senlf)renbefra In Oberreichenbach existiert ein Senioren-
gung sollte in den Ge- | Bubenreuth club als Verein, der als Ansprechpartner zur
meinden, die bisher o .
_ _ - Mihlhausen, kurzfristig z.T. Verfligung steht.
noch keinen Senioren- _ _
vertreter haben, ein Se- |- Oberreichenbach, V.estenb(?rqsqreuth hat seit 2012 einen Se-
niorenbeantragter be' - Vestenbergsgreuth, nlorenbelrat'
stellt werden. Aurachtal, Muhlhausen und Wachenroth
- Wachenroth _ )
haben noch keinen Seniorenvertreter.

In Anbetracht der Er-
gebnisse der Senioren-
befragung sollte die An-
gebotspalette des Seni- Der Seniorenbeirat Hemhofen stellt ein
orenbeirates in der Ge- |Seniorenbeirat der o _ breites Angebot zur Verfugung, welches

_ _ kurzfristig ja auch auf der Gemeindewebseite dargestellt
meinde Hemhofen — Gemeinde Hemhofen wird
wenn moglich — auch
auf die Seniorenbera-
tung ausgeweitet wer-
den.
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Tab. 2.3: MaBnahmenempfehlungen fur das Handlungsfeld , Beratung und Information/Offentlichkeitsarbeit* - Fortsetzung -

: . .| Realisierungs- Umsetzung _ )
Ziele und Mallnahmen Zustandigkeit _ Nachweis/Begrindung
zeitraum ja zT. | nein
Aufgrund der Ergebnisse
der Seniorenbefragung soll- Auf der Webseite der Gemeinde Hel3dorf
te das Beratungsangebot |Helfernetz der wird das eigene Helfernetzwerk, insbeson-
des Hel3dorfer Helfernetzes| Gemeinde kurzfristig ja dere die Tatigkeitsschwerpunkte, ausfihr-
in der Gemeinde noch bes- | Hel3dorf lich beschrieben und ganz konkret auch
ser bekannt gemacht wer- Ansprechpartner mit Kontaktdaten benannt.
den.
In Anbetracht der Ergebnis-
se der Seniorenbefragung Marloffstein: Die Bildung eines Senioren-
scheint in den Gemeinden beirates ist aktuell im Gesprach.
, Gemeinden
Gremsdorf, Marloffstein In Spardorf ist ein Seniorenbeirat installiert.
und Spardorf eine aktivere |Gremsdort, kurzfristig T Zudem existiert ein separater Seniorenkreis.
Gestaltung der Rolle und | Marloffstein, o Mit finanzieller Unterstiitzung der Gemeinde
eine Erweiterung des Auf- spardort werden so Ausfliige, Gymnastik und auch
gabengebietes der Senio- ein Fasching organisiert. Zudem besteht
renbeauftragten notwendig eine Vernetzung mit dem Kindergarten.
zu sein.
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Tab. 2.4: MaBnahmenempfehlungen fir das Handlungsfeld , Gesellschaftliche Teilhabe*

_ o Realisie-] Umsetzung
Ziele und | Zustandig- . .
Matnah Keit rungs- Nachweis/Begrindung
Il = seitraum| 1@ | Z-T-|nein
Die Verwaltungsgemeinschatft Uttenreuth (Uttenreuth, Spardorf, Marloffstein, Buckenhof)
bietet einen interkommunalen und generationentbergreifenden Bewegungstreff an. Die Kul-
turbihne, der inzwischen alle Gemeinden der Verwaltungsgemeinschaft angehoéren, bietet
viele unterschiedliche Veranstaltungen an. Spardorf verfigt mit dem Verein ,Kleines Kultur-
zentrum Spardorf‘ zudem Uber ein zusatzliches vielseitiges Angebot.
In HeRdorf sind nach Abschluss der Sanierung des Schulgebaudes Ende 2019 ein Senioren
Cafe und Seniorenangebote Uber die VHS geplant.
Ochstadt a.d.Aisch: Vom Seniorentreff Uber die Fortuna Kulturfabrik bis hin zu Ausflugsfahr-
AUf dd Hochstadt a.d.Aisch: Vom S treff Uber die Fort Kulturfabrik bis h Ausflugsfah
Eu gLur] er ten der Kirchengemeinden existiert ein breites Angebot an Aktivitaten.
d rge m_sse In Herzogenaurach wurde die Zielgruppen auf die Generation ,55 plus* ausgeweitet. Es findet
er Senio- aktuell bereits ein breites Angebot statt wie z.B. Gedéachtnistraining, Frauenfriihstiick, Vortra-
_renbefragung ) ge, jahrl. Organisation und Durchfilhrung eines Besuchs der Weihnachtsgala Niirnberg, In-
Ist es not- Trager von tegration versch. Angebote in das bestehende Seniorencafé (z.B. Ostereier farben, Advents-
wendig, at- Senioren- kranz binden, Ged&chtnisaktivierung, Vortrage), intergeneratives Smartphone-Angebot: Fra-
traktive An- |veranstal- gen und Antworten von jungen fir altere Generationen. Darliber hinaus bietet die ortliche
gebote fir tungen in kurzfristig 2T VHS fortlaufend aktuelle Angebote flr Senioren in altersheterogenen und —homogenen
jingere Seni-|den einzel- T Gruppen (inkl. seniorenspezifische Themen) an.
oreninden |nen Ge- Marloffstein: Die jiingeren Senioren der Gemeinde fihlen sich nicht als ,Senioren®. Aktivitaten
Senioren- meinden werden eher auf3erhalb der Seniorenangebote gesucht und je nach Interesse ausgewabhilt.
clubs und Mohrendorf: Es existieren neue und attraktive Angebote durch Seniorenbeirat, Seniorenkreis,

Seniorenkrei-
sen zu schaf-
fen.

katholischer und evangelischer Kirche, ,Junge Alte“, VDK und ortsansassige Vereine.

Rottenbach: Ein umfangreiches Programm an Veranstaltungen steht zur Verfigung. Im Bur-
gertreff Cafe Klatschmohn kdnnen Kontakte gepflegt oder gekniipft werden. Ganz konkret
sind aul3erdem folgende Projekte entstanden: ,,Aktion Frischer Wind“ (Kochen fir Jung und
Alt), Projekt ,Silbernetz” (Fureinander - Miteinander) und die Roéttenbacher Senioren ,Hein-
zelmannchen* (ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe).

In Vestenbergsareuth entsteht im Rahmen der Teilnahme am Programm ,Marktplatz der Ge-

nerationen” ein neuer Seniorentreff mit einem breiten Angebot nutzbar auch fir die umliegen-
den Dorfer.

Weisendorf: Sportvereine und Seniorenkreise bieten attraktive und gut besuchte Programme
wie z.B. Fit ab 50+, Tanzen im Sitzen, Wandern, Radeln.
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Tab. 2.4: MaBnahmenempfehlungen fir das Handlungsfeld , Gesellschaftliche Teilhabe" - Fortsetzung -

Ziele und Zustandig- | Realisierungs-| Umsetzung _ .
, . Nachweis/Begrindung
MalBnahmen keit zeitraum ja | z.T.| nein

In Bubenreuth kdnnen utber die Nachbarschaftshilfe Fahr- und Be-
gleitdienste erfragt werden.
Durch das gut ausgebaute Netz des OPNV in Herzogenaurach
kénnen Senioren entsprechende Bildungsangebote grofdtenteils
eigenstandig besuchen. Au3erdem besteht flr gehbehinderte Men-
schen seit Mitte 2016 mit entsprechendem Nachweis (Schwerbe-
hindertenausweis Merkzeichen G, aG) die Méglichkeit, einen Zu-
schuss von 50% zum Transport zu stadtischen und o6ffentlichen

In Anbetracht der Veranstaltungen seitens der Stadt Herzogenau-rach zu erhalten.

Ergebnisse der Die Gemeinde HeRdorf stellt einen Biirgerbus zur Verfiigung, der

Seniorenbefra- . auch gut genutzt wird.

o Trager von " : , . .
gung ist die Or- i In Hochstadt a.d.Aisch gibt es seit Herbst 2017 den Fahrdienst
ganisation und Seniorenver- ,Flinke Liese* fiir Senioren und in ihrer Mobilitat eingeschrankte
_ anstaltungen . Blrger
Vermittlung von |. _ kurzfristig z.T. _ _ _ )
Fahr- und Be in den einzel- Marloffstein hat einen eigenen Birgerbus.
leitdi nen Gemein- Mohrendorf kann einen Fahrdienst mit gemeindlichem Elektroauto

geelidiensten zu den und Uber den Seniorenbeirat anbieten.

Veranstaltungen In Mithlhausen steht der Hilfreich-Bus aus dem Hilfreich Projekt des

der Seniorenhilfe CVJIM Miuhlhausen zur Verfugung.

notwendig. Auch Oberreichenbach kann seinen Senioren durch einen Burger-

bus Fahrdienste anbieten.

Rottenbach bietet den R6Bus an. Es existieren sogar spezielle Flyer
hierfir mit Fahrplan und Fahrtroute.

In Vestenbergsgreuth ist dies bisher nicht erforderlich gewesen.

Weisendorf: Jingere Senioren sind diesbezuglich schwer zu errei-
chen oder selbst ausreichend mobil. Fir feste Veranstaltungen sind
aber Fahrdienste vorhanden.
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Tab. 2.4: MaBnahmenempfehlungen fir das Handlungsfeld , Gesellschaftliche Teilhabe" - Fortsetzung -

Realisie-| Umsetzung
Ziele und MalRnahmen Zustandigkeit | rungs- Nachweis/Begrindung
zeitraum | ja | z.T.|nein|
Aufgrund der Ergebnisse der
Seniorenbefragung sollten | Trager von Senio-
die vorhandenen Begeg- renv_eranstaltun- - . Auf der gemeindeeigenen Webseite werden Angebote zum
nungsangebote in der Ge- |gen in der Ge- kurzfristig | ja Th . T . i
meinde Kalchreuth noch meinde Kal- ema Vereine und Freizeit dargestellt und direkt verlinkt.
besser bekannt gemacht chreuth
werden.
In HelRdorf wird hieran gearbeitet. Insbesondere sollen Vereine,
die aufgrund ihrer Mitgliederstruktur Gberaltert sind, besser ver-
netzt und involviert werden. AufRerdem bietet die Gemeinde
) : HelRdorf dem eigenen Helfernetzwerk, dem Seniorenbeirat und
In Anbetracht der Ergebnisse Trager von Senio- den Vereinen jegliche Unterstiitzung zur Bekanntmachung tber
der Seniorenbefragung sollte renv_eranstaltun- die Homepage der Gemeinde, das Gemeindeblatt und kosten-
das vorhandene Ausflugsan- genin dgn Ge- . . lose Plakatierung sowie fur die gemeindlichen Einrichtungen
gebot in HeRdorf und Utten- | Meinden: kurziristig | ja auch Drucksachen wie Flyer und Plakate kostenlos an.
reuth noch besser bekannt |- Hel3dorf In Uttenreuth werden die Freizeit- und Kulturangebote auf der
gemacht werden. - Uttenreuth Webseite der Verwaltungsgemeinschaft umfangreich darge-
stellt. Es kdnnen so z.B. Tickets der Kulturbiihne direkt online
gebucht werden. Auch die aktuellen Veranstaltungen des Seni-
orenbeirats fur die Generation 60plus werden hier ausfihrlich
dargestellt.
_ Tréger von Senio- Marloffstein: Hier besteht ein breites Angebot an moglichen
Aufgrund der Ergebnisse der| renyeranstaltun- Ausfliigen z.B. auch Uber die Vereine. Die Seniorenbeauftragte
Seniorenbefragung sollte genin organisiert einmal in Jahr einen ganztatigen Ausflug — die
das Ausflugsangebot in der Aurachtal, _ Fahrtkosten (ibernimmt die Gemeinde.
Stadt I_3a|ersdorf und in den Baiersdorf k_urz- !O'S. z.T. In Oberreichenbach tibernimmt der Seniorenclub das Bereitstel-
Gemeinden Aurachtal, Mar- M N mittelfristig len eines Ausfl naebot
loffstein, Oberreichenbach, |Marloffstein, ustiugsangehotes.
Spardorf und Wachenroth Oberreichenbach, Die Kulturbihne der Verwaltungsgemeinschaft Uttenreuth, zu
erweitert werden. Spardorf, der auch Spardorf und Marloffstein gehdren, bietet vielseitige
Wachenroth Moglichkeiten an.
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Tab. 2.5: MaBhahmenempfehlungen fir das Handlungsfeld , Praventive Angebote im Bereich Seniorensport”

lichkeitsarbeit in Bezug
auf Sportangebote fur
Senioren notwendig.

Sportvereine

- . |Realisierungs{ YUmsetzung _ )
Ziele und Mallnahmen| Zustandigkeit _ Nachweis/Begrindung
zeitraum ja | z.T.| nein
Herzogenaurach: Angebot des Demenzpravention-
Bewegungskurses GESTALT in Kooperation mit dem
Landratsamt und der GesundheitsregionPlus inklusive
Nutzung der entsprechenden Werbematerialien. Generell
wird bei neuen Angeboten die Presse einbezogen, das
Amtsblatt und neu auch die Homepage. Derzeit ist auch
Um den Nutzungsgrad die Entwicklung einer Sportbérse im Aufbau.
der vorhandenen Ange- In Hochstadt a.d.Aisch steht ein ,Netzwerk fiir Sport- und
bote zu erhdhen, ist Gemeinden. GeSL.mdhelt_“ zur Verflgung, welches auch Offentlichkeits-
eine verstarkte Offent- kurzfristig 2.T. arbeit betreibt.

Mohrendorf weist im Amtsblatt und bei Seniorenveranstal-
tungen der Kirchen auf geeignete Angebote hin.

In Oberreichenbach erfolgt die Offentlichkeitsarbeit fir ent-
sprechende Angebote in Kooperation mit dem Sportverein.

Roéttenbach informiert regelmaRig (wéchentlich) im Mittei-
lungsblatt, auf der gemeindlichen Homepage und per
WhatsApp.

Weisendorf: Die angebotenen Aktivitaten sind mittlerweile
gut ausgelastet und werden auch gut besucht.
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Tab. 2.5: MaBnahmenempfehlungen fir das Handlungsfeld , Praventive Angebote im Bereich Seniorensport” - Fortsetzung -

Ziele und MaRRnahmen

Zustandigkeit

Nachweis/Begrindung

Es sollten Anreize zur
besseren Nutzung der
vorhandenen Angebote
geschaffen werden, z.B.
durch Schnupperkurse
fur Nichtmitglieder oder in
Kooperation mit den ortli-
chen Seniorenver-
anstaltern.

Sportvereine
und Anbieter von
Seniorenveran-
staltungen in

den Gemeinden

Herzogenaurach: Teilweise werben die Vereine selbst
fur entsprechende Angebote. Seitens der Stadt Herzo-
genaurach wird deshalb kein separater Anreiz geschaf-
fen.

Das ,Netzwerks fur Sport- und Gesundheit* Hochstadt
a.d.Aisch ist auch in diesem Bereich tatig.

In M6hrendorf sind die meisten Veranstaltungen in die-
sem Bereich kostenfrei oder auf Spendenbasis.

In Réttenbach kdénnen alle regelméfiigen Angebote —
auch z.B. Seniorengymnastik des TG Roéttenbach — ohne
vorherige Anmeldung genutzt werden.

Weisendorf: Es werden auch Aktivitaten aufRerhalb von
Vereinen z.B. Uber Seniorenkreise angeboten.

In Anbetracht der Ergeb-
nisse der Seniorenbefra-
gung mussen die vor-
handenen Sportangebote
in den Gemeinden Lon-
nerstadt und Wachenroth
noch besser bekannt
gemacht werden.

Sportvereine
und Anbieter von
Seniorenveran-
staltungen in

den Gemeinden

Lonnerstadt,

Wachenroth

Realisierungs| Umsetzung
zeitraum ja | z.T.| nein
kurzfristig z.T.
kurzfristig nein

Auf Nachfrage in den Gemeinden ist eine Verbesserung
der Bekanntmachung nicht erzielt worden.
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Tab. 2.5: MaBnahmenempfehlungen fir das Handlungsfeld , Praventive Angebote im Bereich Seniorensport” - Fortsetzung -

o . Umsetzung
Ziele und MaRnahmen Zustandigkeit Reallgtlerungs _ —|Nachweis/Begrindung
Z= et ja | zT. | nein
Aufgrund der Ergebnisse ,
) Sportvereine und
der Seniorenbefragung soll- . ,
) _ Anbieter von Senio- _ )
te in der Gemeinde Vesten- renveranstaltunaen kurz- bis 2T In Vestenbergsgreuth besteht seit 4 Jah-
bergsgreuth in der Gemeindg mittelfristig o ren das Angebot ,Seniorentanz".
Seniorengymnastik
Vestenbergsgreuth
angeboten werden.
im Markt Eckental sollte die In Eckental existiert inzwischen ein breites
Angebotspalette im Bereich Angebot. Bei der oOrtlichen VHS und bei
den Vereinen sind Denk Dich Fit, Brain-
des Seniorensports Uber Sportvereine und alking. eine Herz-Sport-Gruppe. Fit 50+
walking, ei z- -Gruppe, Fi
die stattfindende Senioren- | Anbieter von Senio- kurz- bis _ _g _ P PP
o . , . ja und vieles mehr im Angebot. Es bestehen
gymnastik hinaus erweitert |renveranstaltungen mittelfristig

werden, um den Nutzungs-
grad unter den Senioren zu
erhdhen.

im Markt Eckental

auch immer Schnuppermdoglickeiten. Im
kiinftigen gemeindeeigenen Seniorenrat-
geber ist auch eine Ubersicht hierfir vor-
gesehen.
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Tab. 2.5: MaBnahmenempfehlungen fir das Handlungsfeld , Praventive Angebote im Bereich Seniorensport” - Fortsetzung -

: | Realisierungs-[ Umsetzung . )
Ziele und MalRnahmen Zustandigkeit _ Nachweis/Begrindung
zeitraum ja | zT. | nein
Soort . q In Bubenreuth ist die Errichtung von 6ffentli-
ortvereine un e . .
Aufgrund der Ergebnisse der AEbieter von Senio- chen Bewegungsgeraten m Moerergelgar-
Seniorenbefragung sollte das _ ten geplant.
. _ |renveranstaltungen kurz- bis
Sportangebot in den Gemein-1. .\~ aicdan mittelfristig z.T. In HeRdorf entsteht derzeit ein weiteres
den Bubenreuth und Hef3dorf | Bubenreuth Sportangebot durch den Bau eines Mehrge-
erweitert werden. - HeRdorf nerationenfreizeitgelandes bei dem auch
Senioren bericksichtigt werden.
_ . Sportvereine und
In Gemeinden (?hne Senio- Anbieter von Senio-
rensport und mit hohen Unzu- renveranstaltungen
friedenheitswerten in der Se- in den Gemeinden kurz- bis - Marloffstein: Ein Angebot ist vorhanden,
z.T.

niorenbefragung sollten ein Aurachtal mittelfristig konnte aber breiter aufgestellt sein.
Sportangebot fir Senioren '

- Gremsdorf,
aufgebaut werden.

- Marloffstein
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Tab. 2.6: MalBBnahmenempfehlungen fir das Handlungsfeld , Praventive Angebote im Bereich Bildung*

Ziele und MaRnahmen

Zustandigkeit

Realisierungs-

Umsetzung

zeitraum

ja

z.T.

nein

Nachweis/Begrindung

Die Bildungsangebote,
die im Rahmen des
Programms von Senio-
rentreffen in den ein-
zelnen Gemeinden
stattfinden, sollten
besser bekanntge-
macht werden.

Seniorenbe-
auftragte in
den einzelnen
Gemeinden

kurzfristig

z.T.

Bubenreuth vertffentlicht alle Veranstaltungen im monatli-

chen Mitteilungsblatt

In Herzogenaurach erfolgen Bekanntmachungen seitens
des Generationen.Zentrums und des Seniorenburos.

Die Gemeinde HelRdorf bietet dem Helfernetzwerk, dem
Seniorenbeirat und den Vereinen jegliche Unterstiitzung
zur Bekanntmachung tiber die Homepage der Gemeinde,
das Gemeindeblatt und kostenlose Plakatierung sowie fur
die gemeindlichen Einrichtungen auch Drucksachen wie
Flyer und Plakate kostenlos an.

In Hochstadt a.d. Aisch wird neben dem Amtsblatt auch tGber
die Fortuna Kulturfabrik und die VHS auf entsprechende
Veranstaltungen verwiesen.

Marloffstein: Termine werden im Mitteilungsblatt veroffent-
licht.

In M6hrendorf findet die Bewerbung der Angebote Uber das
Amtsblatt oder persénlich durch die Mitglieder des Senio-
renbeirates statt.

In Oberreichenbach werden die entsprechenden Termine im
Veranstaltungskalender der Verwaltungsgemeinschaft
Aurachtal jeweils zum Quartalsende im Amtsblatt und on-
line mit Anderungen und Erganzungen veréffentlicht.

Fur den 14-tagig stattfindenden Computertreff (Abteilung
des Seniorenbeirates) werden in Rottenbach Termine und
Infos regelmafig auf der Homepage und im Mitteilungsblatt
veroffentlicht.

Weisendorf: Fir die einzelnen Veranstaltungen wird in
Amtsblatt, Zeitung und auf der Homepage geworben.
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Tab. 2.6: MalBhahmenempfehlungen fir das Handlungsfeld , Praventive Angebote im Bereich Bildung” — Fortsetzung

Ziele und MaRnahmen

Zustandigkeit

Realisierungs-
zeitraum

Nachweis/Begrindung

Der Nutzungsgrad von
Bildungsangeboten fur
Senioren kann durch die
Organisation von Fahr-
und Begleitdiensten zu
Bildungsveranstaltun-
gen erhoht werden.

Anbieter von
Seniorenveran-
staltungen in
den einzelnen
Gemeinden

kurz- bis
mittelfristig

Umsetzung
ja |z.T.|nein
z.T.

In Bubenreuth gibt es hierzu aktuell keine konkrete Nach-
frage. Die Senioren helfen sich untereinander.

Durch das gut ausgebaute Netz des OPNV in Herzo-
genaurach kdnnen Senioren entsprechende Bildungsan-
gebote grof3tenteils eigenstandig besuchen. Aul3erdem
besteht fir gehbehinderte Menschen seit Mitte 2016 mit
entsprechendem Nachweis (Schwerbehindertenausweis
Merkzeichen G, aG) die Mdglichkeit, einen Zuschuss von
50% zum Transport zu stadtischen und 6ffentlichen Ver-
anstaltungen seitens der Stadt Herzogenaurach zu erhal-
ten.

Die Gemeinde Hel3dorf stellt einen Blrgerbus zur Verfu-
gung, der auch gut genutzt wird.

In Hochstadt a.d. Aisch kann der Fahrdienst ,Flinke Liese*
genutzt werden.

Marloffstein: Es werden Fahrgemeinschaften organisiert.
Zudem gibt es einen Dorfbus und eine gute Anbindung an
den OPNV.

Mohrendorf stellt das gemeindliche E-Auto zur Verfligung.

In Rottenbach kann der R6Bus genutzt werden. Zu spezi-
ellen Angeboten (Seniorenweihnachtsfeier, Kirchweih)
erfolgen Hol- und Bringdienste.

In Oberreichenbach steht hierfir ein Burgerbus zur Verfi-
gung.

Weisendorf: Ein Fahrdienst ,Burgerbus” mit ehrenamtli-
chen Fahrerinnen und Fahrern wurde eingerichtet.
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Tab. 2.6: MaBhahmenempfehlungen fir das Handlungsfeld , Praventive Angebote im Bereich Bildung® - Fortsetzung -

- e Realisierungs- Umsetzung _ )
Ziele und MalRnahmen Zustandigkeit ) Nachweis/Begrindung
zeitraum ja | zT. | nein
Aufgrund der Ergebnisse
der Seniorenbefragung |Anbieter von Senio-
ist in den Gemeinden renveranstaltungen
Aurachtal, Bubenreuth, |in den Gemeinden
GroRenseebach und - Aurachtal, kurzfristig T In Bubenreuth e-rfol_gt die Bekanntmachtfng ak-
Lonnerstadt eine bessere o tuell Gber das Mitteilungsblatt der Gemeinde.
- Bubenreuth,
Bekanntmachung der
vorhandenen Bildungs- |- Grof3enseebach
angebote fir Senioren - Lonnerstadt
notwendig.
In Anbetracht der Ergeb-
nisse der Seniorenbefra- | Anbieter von Senio- In HeRdorf sind nach Abschluss der Sanie-
gung sollten die Bildungs-| renveranstaltungen in kurz- bis _ rung des Schulgebaudes Ende 2019 Senio-
angebote flr Senioren in |der Gemeinde mittelfristig & renangebote Uber die VHS geplant.
der Gemeinde Hel3dorf |HeRdorf
ausgebaut werden.
Eine Organisation von Trager von Senioren- Marloffstein: Es besteht ein entsprechendes
gemeinsamen Bildungs- |veranstaltungen in cUrz. bis Arlgebot Uber die Kirchen und Landfrauenver-
veranstaltungen tiber die |den Gemeinden mit mittelfristig 2.T. béande.
Gemeindegrenzen hinaus|weniger als 500 Per- In M6hrendorf wird dies Uber das Amtsblatt
ware sinnvoll. sonen ab 65 Jahren und die Institutionen selbst organisiert.
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Tab. 2.7: MaBnahmenempfehlungen fir das Handlungsfeld , Burgerschaftliches Engagement*”

. Realisie- Umsetzung
Ziele und . . . . ..
MaRnahmen Zustandigkeit [ rungszeit- [ ~ |Nachweis/Begriindung
raum ja |z.T.| nein
Die ehrenamtlich Ta-
tigen sollen durch Landratsamt Das Ehrenamtsbiiro des Landkreises bietet in regelmaRigen Ab-
fachliche Betreuung Erlangen- standen und in Kooperation mit der VHS umfangreiche Fort- und
und Beratung sowie . . ) . . . s
Unterstiitzung von Hochstadt in Weiterbildungen fur ehrenamtlich Tatige an.
Fortbildungsmalf3- ﬁgist?rr:trréee?]ar' vontinuierich i In Hochstadt a.d. Aisch werden neben den Angeboten des Land-
nahmen gefordert vorhandenen ontinuierlicrf - ja ratsamtes auch solche der Kirchen und Wohlfahrtsverbande vor
werden, 2.B. In Zu- Tragern im Be- Ort genutzt.
sammenarbeit mit . . _ _ _
den Einrichtungen reich der Seni- Marloffstein: Entsprechende Angebote werden im Gemeindeblatt
die diese Leistungen orenhilfe veroffentlicht.
bereits anbieten.
Im Jahr 2014 wurde eine landkreisweite Ehrenamtsborse instal-
. . liert.
Die Vermittlung und , . 3} . . .
Organisation von Eh- Landkreis Er- Interessierte konnen diesen kostenlosen Service nutzen, um ei-
renamtlichen sollte — langen-Hoch- ne Mdglichkeit zu finden, sich bei Initiativen, Vereinen, Organisa-
unter Beriicksichti- stadt, Regio- tionen im Landkreis Erlangen-Hochstadt zu engagieren.
gung der im Land- nalmgnage- Vereine, Initiativen, etc., die Freiwillige suchen, haben die Mdg-
kreis bereits vorhan- ment in Zu- . lichkeit ihre Arbeit und Engagement-Mdglichkeiten darzustellen
denen Strukturen — sqmmenarbeﬂ mittelfristig | ja und auf der Ehrenamtsborse zu platzieren. Die Datenbank ent-
verbessert werden mit den vor- ) halt 49 Organisationen mit ca. 80 Engagementmdglichkeiten
beispielsweise in handenen Tra- (Stand 02/2019). Jahrlich werden ca. 50 Personen iiber das Eh-
Form einer land- ggrn Im Be- . renamtsbiiro in ein Engagement vermittelt.
kreisweiten Ehren- reich Qer Seni- Sowohl Organisationen als auch interessierte Ehrenamtliche
amtsbérse. orenhilfe werden vom Ehrenamtsbiiro intensiv beraten. Herzogenaurach
und Hochstadt haben eigene, auf ihre jeweilige Gemeinde be-
zogene Ehrenamtsborsen.
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Tab. 2.7: MaBhahmenempfehlungen fir das Handlungsfeld , Burgerschaftliches Engagement” - Fortsetzung —

Realisierungs- Umsetzung
Ziele und MalRnahmen Zustandigkeit 0 Nachweis/Begrindung

zeitraum ja | z.T. | nein

In Herzogenaurach soll ein Konzept zur Ehren-
amtskultur im Generationen.Zentrum entwickelt
und implementiert werden. Die personliche Anspra-
che potentieller Ehrenamtlicher erfolgt aktuell in
diversen Gruppen, einer Ehrenamtsmesse und der
Ehrenamtsboérse. Dartiber hinaus ist das Senioren-
blro stetig bemuht, jingere Senioren fur die eh-
renamtliche Seniorenarbeit zu gewinnen.

Auf die Integration von jun- | Seniorenbeauf-
geren Senioren in tragte und vor-
die ehrenamtliche Senio- |handene Trager
renarbeit sollte ein beson- |im Bereich der
deres Augenmerk gelegt | Seniorenhilfe in Marloffstein: Junge Senioren werden gezielt ange-
werden. den Gemeinden sprochen und zu Veranstaltungen personlich einge-
laden.

Hochstadt a.d. Aisch hat einen neuen Seniorenbe-
auftragten und ruft Gber das Amtsblatt zur Mitarbeit
kontinuierlich z.T. im Seniorenbeirat auf.

In M6hrendorf wird fortlaufend auf die Suche und
Integration ,neuer” jingerer Senioren im Ort grol3en
Wert gelegt.

In Rottenbach bietet die Aktion ,Frischer Wind —
55plus* Mdglichkeit zur Neuorientierung nach dem
Berufsleben.
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Tab. 2.7: MaBhahmenempfehlungen fir das Handlungsfeld , Burgerschaftliches Engagement” - Fortsetzung —

- ... |Realisierungs- Umsetzung _ )
Ziele und Mallnahmen| Zustandigkeit . Nachweis/Begrindung
Aufgrund des trotz vor-
ha.r?denen Ange.b'ote.s In HeRdorf findet bereits eine verstarkte Offentlich-
geduBerten Def|z.|ts Im ) keitsarbeit statt. Auf der Webseite der Gemeinde
Rahmen d?r Senioren- .\/orhan(.jene Trager wird das eigene Helfernetzwerk, insbesondere die
bef.ragung in den Ge- 'm Bere'|ch .der Se- Tatigkeitsschwerpunkte, ausfiihrlich beschrieben
m?mden HeRdorf u.nd morenhﬂfe in den kurzfristig ja und ganz konkret auch Ansprechpartner mit Kon-
Mohrendorf soIIt"e hier |Gemeinden taktdaten benannt.
eine verstarkte Offent- |HelRdorf und Moh-
lichkeitsarbeit fiir die rendorf In M6hrendorf wird hierfir das Amtsblatt aktiv ge-
vorhandenen Nachbar- nutzt. Die Bekanntmachung erfolgt aber auch tber
schaftshilfen geleistet die Vereine vor Ort.
werden.
In Anbetracht der Er-
gebnisse der Senio- Vorhandene Trager
renbefragung sollten in |im Bereich der Se-
den Gemeinden niorenhilfe in den _ . . |Nachbarschaftshilfen sind in den betroffenen Ge-

, mittelfristig nein ) )

Aurachtal, Gremsdorf |Gemeinden meinden nicht bekannt.
und Spardorf nachbar- |Aurachtal, Grems-
schaftliche Hilfen orga- |dorf und Spardorf
nisiert werden.
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Tab. 2.7: MaBhahmenempfehlungen fir das Handlungsfeld , Birgerschaftliches Engagement” - Fortsetzung -

Besuchsdienste, die sich
bisher auf Geburtstags- und
Krankenhausbesuche be-
schranken, ausgeweitet
werden.

nerstadt und Ves-
tenbergsgreuth

- e Realisierungs- Umsetzung _ )
Ziele und Malinahmen Zustandigkeit . Nachweis/Begrindung
Aufgrund der Ergebnisse
der Seniorenbefragung SO”' In Lonnerstadt finden Je naCh Bedal’f Be-
ten die in den Gemeinden suchsdienste statt — auch im Krankenhaus.
Anbieter der Be-
Lonnerstadt und Vesten- suchsdienste in den Vestenbergsgreuth verfiigt mittlerweile tiber
bergsgreuth existierenden | . .| o kurzfristig ia ein gut funktionierendes nachbarschaftliches

Beziehungsgeflige. In diesem funktionieren
aufgrund der guten privaten Beziehungen
untereinander die Besuchsdienste mittlerwei-
le sehr gut.
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Tab. 2.8: MaBRnahmenempfehlungen fir das Handlungsfeld ,ambulante Pflege”

Empfehlungen zur quantitativen Weiterentwicklung der ambulanten Pflege

VR Nord- |VR Sudwest| VR Stidost | Umsetzung
Ziele und MalRnahmen west (Herzogen-| (Erlanger Nachweis/Begrindung
(Hochstadt)| aurach) Land) ja [z.T.|nein
Im Landkreis Erlangen-Hochstadt sind die ambulanten
Pflegekréafte von Ende 2009 mit 80,9 Vollzeitaquivalen-
ten (VZA) bis Ende 2016 auf 95,7 VZA angestiegen
(vgl. Bedarfsermittlung, S. 10). Damit kann der Bedarf
an ambulanten Pflegekraften im Landkreis sehr gut ab-
gedeckt werden (vgl. Bedarfsermittlung, S. 98).
In der Versorgungsregion (VR) Hochstadt haben sich
Bestand zum die ambulanten Pflegekrafte von Ende 2009 mit 14,1
31.12.2016: Bestand: Bestand: Bestand: Vollzeitaquivalenten (VZA) bis Ende 2016 massiv auf
95,7 Pflegekrafte Pflezi’kiéfte Pfleégi(?;éfte Pflegi’kiéfte 28,7 VZA mehr als verdoppelt (vgl. Bedarfsermittiung,
(Vollzeitaquivalente) S. 71). Damit kann der Bedarf an ambulanten Pflege-
ja kraften in der Versorgungsregion (VR) Hochstadt sehr
Bedarf: Bedarf: Bedarf: gut abgedeckt werden (vgl. Bedarfsermittlung, S. 102).
Bedarf zum 31.12.2016: , , .
57 8 bis 106.8 15,5-29,0| 15,1 -28,3| 27,2-49,5 In den arjderen beiden Reg|0nen lagen dle.ambulanten
P;‘I eg ekrafté Pflegekrafte| Pflegekrafte| Pflegekrafte Pflegekrafte Ende 2016 in etwa auf dem Niveau des

Jahres 2009 (vgl. Bedarfsermittlung, S. 71). In der VR
Erlanger Land konnte der Bedarf an ambulanten Pfle-
gekraften damit Ende 2016 sehr gut und in der VR
Herzogenaurach knapp ausreichend abgedeckt werden
(vgl. Bedarfsermittlung, S. 102). Mitte 2018 kam in der
VR Herzogenaurach ein neuer Pflegedienst dazu,
wodurch sich die ambulante Versorgungssituation in
dieser Region gegeniber 2016 deutlich verbesserte.
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Tab. 2.8: MaBhahmenempfehlungen fir das Handlungsfeld ,,ambulante Pflege" - Fortsetzung -

Empfehlungen zur qualitativen Weiterentwicklung der ambulanten Pflege

- | Realisierungs-|  Umsetzung . )
Ziele und MalRnahmen Zustandigkeit _ Nachweis/Begrindung
zeltraum ja | z.T.| nein
Verstéarkte Schulung und Fort- . . vn . .
_ ) _ Trager der vor- Die Beschéftigten mit gerontopsychiatrischer
bildung von Mitarbeiterinnen der - . L
_ . handenen am- | kurzfristig und ) Zusatzausbildung haben sich in den ambu-
ambulanten Dienste in Richtung L ja ) )
_ bulanten Pfle- kontinuierlich lanten Diensten seit 2009 von 4 auf 8
der gerontopsychatrischen . L
gedienste Beschaftigte verdoppelt.
Betreuung.
Eine entsprechende Umfrage bei den ambu-
lanten Diensten ergab, dass die Finanzierung
der praventiven Leistungen durch die Pflege-
Starkere Unterstutzung aller . kasse in den letzten Jahren (insbesondere
j _ . Pflegekassen, kurzfristig und N . o
praventiven Maflinahmen im Be- L z.T. durch die Finanzierung der Beratungseinsat-
_ Krankenkassen | kontinuierlich
reich der ambulanten Pflege. ze nach 8 37.3 SGB XI) zwar verbessert wur-
de, allerdings fur die ambulanten Dienste bei
weitem noch nicht zur Refinanzierung der
tatsachlich erbrachten Leistungen ausreicht.
Die Investitionskostenférderung
der ambulanten Pflegedienste |Landkreis Die Forderung ist auch aktuell noch existent.
durch den Landkreis Erlangen- |Erlangen- kontinuierlich ja Es liegen im Moment diesbeztiglich keine
Hochstadt sollte fortgefuhrt Hochstadt Anderungen vor.
werden.
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Tab. 2.9: MalBhahmenempfehlungen fir das Handlungsfeld , Tagespflege*

Empfehlungen zur quantitativen Weiterentwicklung der Tagespflege

' VR Nordwest VR Sudwest | VR Sitdost Umsetzung ' )
Ziele und MaRnahmen | 5 hciad) (Herzogen- | (Erlanger Nachweis/Begriindung
aurach) Land) ja 72.T. | nein
Bestand zurT1 Bestand: Bestand: Bestand: Im Landkreis Erlangen-Hochstadt hat sich die
31.12.2016: 14+13 28 27+5 Zahl der Tagespflegeplatze von 29 (Ende
69 + 18 ) Tagefpflege- Tage?pﬂege- Tage?pﬂege- 2009) auf 87 (Ende 2016) verdreifacht (vgl.
Tagespflegeplatze platze platze platze " Bedarfsermittlung, S. 33), so dass der Bedarf
J nicht nur im Gesamtlandkreis (vgl. Bedarfs-
Bedarf zum 31.12.2016: Bedarf: Bedarf: Bedarf: ermittlung, S. 109), sondern auch in allen drei
12 bis 46 3-12 Tages- | 3- 12 Tages- | 6 - 22 Tages- Versorgungsregionen gut bis sehr gut abge-
Tagespflegeplatze pflegeplatze | pflegeplatze | pflegeplatze decktist (vgl. Bedarfsermittiung, S. 112).
Empfehlungen zur qualitativen Weiterentwicklung der Tagespflege
Realisierungs{ Umsetzung

Ziele und MaRnahmen

Zustandigkeit

zeitraum

Nachweis/Begrindung

ja|z.T.|nein

Unterstitzung der Trager . . . . .
der vorhandenen und der Alle Akteure, Da sich die Zahl der Tagespflegeplatze im Landkreis Er-

eplanten Tagesofleqaenlat- die in der Seni- langen-Hochstadt von 2009 bis 2016 verdreifacht hat und
ge%urch entsg reshegdz orenhilfe im auch die durchschnittliche Jahresbelegung von weniger
- . . P . Landkreis Er- kontinuierlich | ja als 29 Platzen im Jahr 2009 auf 67 Platze im Jahr 2016
Offentlichkeitsarbeit aller : .
Akteure. die in der Senio- langen- angestiegen ist, kann davon ausgegangen werden, dass

e ) Hochstadt aktiv in den letzten Jahren die Offentlichkeitsarbeit im Bereich
renhilfe im Landkreis Erlan-| . . .
sind. der Tagespflege erheblich gesteigert wurde.

gen-Hochstadt aktiv sind.
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Tab. 2.9: MaBnahmenempfehlungen fir das Handlungsfeld , Tagespflege® - Fortsetzung -

Empfehlungen zur qualitativen Weiterentwicklung der Tagespflege

: . | Realisierungs-| Umsetzung . )
Ziele und MalRnahmen Zustandigkeit _ Nachweis/Begrindung
zeitraum ja | z.T. | nein
In der Stadt Hochstadt a.d. Aisch wurde im
Erganzung des Angebotes Jahr 2015 die TagespﬂegeeinriChtung ,,Hand
durch Tagespﬂegeeinrichtun_ in Hand" mit 14 Platzen eroffnet.
gen, die an die vorhandenen | Trager der vor- In Eckental bestehen seit 2015 fiinf ,ganzjah-
ambulanten Dienste ange- [ handenen ambu- mittelfristig ia rig eingestreute” Tagespflegeplatze im ,Senio-
bunden sind (wenn méglich  |lanten Pflege- ren-zentrum Martha-Maria®. Zusatzliche beste-
mit Standort in der Stadt dienste hen seit 2011 in der Versorgungsregion ,Er-
Hochstadt und im Markt langer Land“ 27 Tagespflegeplatze in Anbin-
Eckental). dung an die ,SeniVita-Sozialstation St. Martin“
in Baiersdorf.
Die mobilen niederschwelligen Tagesbetreu-
ungsangebote wurden in den letzten Jahren
Erganzung des Angebotes . im Landkreis Erlangen-Hochstadt insbesonde-
_ Trager der vor- e . .
durch den Ausbau mobiler _ ) re fur die Zielgruppe der gerontopsychiatrisch
: : handenen Diens- kurz- bis _ _
niederschwelliger Tagesbe- o ) L ja erkrankten Personen durch die nach 8§ 45
. te und Einrich- mittelfristig B _
treuungsangebote (,mobile ) SGB Xl geforderten Angebote erheblich aus-
ungen . .
Tagespflege®). J gebaut (siehe auch Empfehlungen zur qualita-
tiven Weiterentwicklung der ambulanten Pfle-
ge).
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Tab. 2.10: MaRBnahmenempfehlungen fir das Handlungsfeld , Kurzzeitpflege*

Empfehlungen zur quantitativen Weiterentwicklung der Kurzzeitpflege

Ziele und MaRnahmen ¥ (Herzogen- (Erlanger Nachweis/Begriindung
(Hochstadt) : .
aurach) Land) ja | z.T. | nein
Im Landkreis Erlangen-Hochstadt
hat sich der Bestand an Kurzzeit-
pflegeplatzen einschlief3lich der in
Bestand zum Bestand: Bestand: Bestand: den stationaren Einrichtungen an-
31.12.2016: 3+45 1+14 7+ 22 gebotenen ,zeitweise eingestreuten
11+81 Kurzzeitpflege-| Kurzzeitpflege- | Kurzzeitpflege- Platze* von 57 (Ende 2009) auf 92
Kurzzeitpflegeplatze platze platze platze . (Ende 2016) Platze erhoht, so dass
a
: der Bedarf nicht nur im Gesamt-
Bedarf zum 31.12.2016: Bedarf: Bedarf: Bedarf: landkreis (vgl. Bedarfsermittlung, S.

6 bis 10
Kurzzeitpflegeplatze

3 - 12 Kurzzeit-
pflegeplatze

3 - 12 Kurzzeit-
pflegeplatze

6 - 22 Kurzzeit-
pflegeplatze

119), sondern auch in allen drei
Versorgungsregionen — rein rechne-
risch — als ausreichend abgedeckt
gelten kann (vgl. Bedarfsermittlung,
S. 122).
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Tab. 2.10: MaRBnahmenempfehlungen fir das Handlungsfeld , Kurzzeitpflege® - Fortsetzung -

Empfehlungen zur qualitativen Weiterentwicklung der Kurzzeitpflege

Ziele und MalRhahmen

Zustandigkeit

Realisierungs-
zeitraum

Umsetzung

ja

z.T.

nein

Nachweis/Begrindung

Erh6hung der Transpa-
renz durch das Auswei-
sen von einigen Platzen
(z.B. in der H6he des
ermittelten Mindestbe-
darfs) in jeder Versor-
gungsregion als feste
Kurzzeitpflegeplatze.

Anbieter von Kurz-
zeitpflegeplatzen
im Landkreis Er-
langen-Hochstadt

kurzfristig und
kontinuierlich

ja

Der Bestand an ganzjahrigen Kurzzeitpfle-
geplatzen hat sich im Landkreis Erlangen-
Hoch-stadt — nach der Verringerung in den
Jahren 1996 bis 2009 — in den letzten Jah-
ren erstmals wieder von 4 auf 11 Platze
erhoht.

Erh6hung der Transpa-
renz durch eine Inter-
netplattform, auf der
sich schnell und un-
kompliziert die aktuelle
Anzahl der freien Kurz-
zeitpflegeplatze abrufen
l&sst.

Anbieter von Kurz-
zeitpflegeplatzen
im Landkreis Er-
langen-Hochstadt

kurzfristig und
kontinuierlich

nein

Es besteht im Landkreis Erlangen-
Hochstadt nach wie vor keine Internetplatt-
form, auf der sich schnell und unkompli-
ziert die aktuelle Anzahl der freien Kurz-
zeitpflegeplatze abrufen lasst. Die in der
Stadt Erlangen bestehende Internetplatt-
form http://www.pflegeplatzboerse-
erlangen.de gibt keine Auskunft Gber die
aktuell im Landkreis Erlangen-Hochstadt
zur Verfigung stehenden freien Kurzzeit-
pflegeplatze.



http://www.pflegeplatzboerse-erlangen.de/
http://www.pflegeplatzboerse-erlangen.de/
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Tab. 2.11: MaRBnahmenempfehlungen fir das Handlungsfeld , stationare Pflege”

Empfehlungen zur quantitativen Weiterentwicklung der stationaren Pflege

VR Sud- . Umsetzung
VR Nord- VR Sudost
Ziele und Malinahmen west west (Erlanger Nachweis/Begrindung
) (Herzogen- ja | z.T.|nein
(Hochstadt) Land)
aurach)
Im Landkreis Erlangen-Ho6chstadt hat sich der Be-
stand an Pflegeplatzen in den stationaren Einrich-
tungen von 1.187 (Ende 2009) auf 1.229 (Ende
2016) Platze erhoht (vgl. Bedarfsermittlung, S. 43).
Damit kann der Bedarf an Pflegeplatzen im Land-
kreis Erlangen-Hochstadt gut abgedeckt werden
Bestand zum Bestand: Bestand: Bestand: (vgl. Bedarfsermittlung, S. 132).
31.12.2016: 495 226 508 In der Versorgungsregion Hochstadt stehen we-
1.229 Pflegeplatze | Pflegeplatze| Pflegeplatze| Pflegeplatze sentlich mehr Pflegeplatze zur Verfigung als fir die
) Bevolkerung in dieser Region notwendig waren, so
ja dass auch ein Teil des stationéren Platzbedarfs in
Bedarf zum 31.12.2016:| Bedarf: Bedarf: Bedarf: den weniger gut versorgten Regionen mit abge-
1.066 bis 1.398 270-357 | 268-353 | 528 -688 deckt werden kann (vgl. Bedarfsermittlung, S. 136).
Pflegeplatze Pflegeplatze| Pflegeplatze| Pflegeplatze

In den anderen beiden Versorgungsregionen stehen
etwas weniger Pflegeplatze zur Verfigung als fur
die Bevolkerung in diesen Regionen notwendig wa-
ren, so dass ein Teil der Bevolkerung mit stationa-
ren Platzbedarf auf die besser versorgte Region
ausweichen mussen (vgl. Bedarfsermittlung, S.
136).
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Tab. 2.11: MalBnahmenempfehlungen fir das Handlungsfeld , stationare Pflege” - Fortsetzung -

Empfehlungen zur qualitativen Weiterentwicklung der stationéren Pflege

: e Realisierungs-|  Umsetzung . )
Ziele und MaRnahmen | Zustandigkeit _ Nachweis/Begrindung
zeitraum ja | z.T.| nein
Verstarkter Einsatz von . Wahrend sich das therapeutische Personal in den
_ Tréger der vor- . .y .
therapeutischem und , ) stationaren Einrichtungen von 10,5 Vollzeitaquivalenten
N . handenen statio- kurz- bis N B _
padagogischem Perso- | . . ) L z.T. (Ende 2009) auf 15,6 VZA (Ende 2016) erhoht hat, ist
. L naren Einrichtun- mittelfristig i . ) L o
nal in den stationaren en das padagogische Personal in den stationaren Einrich-
Einrichtungen. J tungen seit 2009 nahezu gleich geblieben.
Wenn in den Versor-
gungsregionen ein ho-
herer Bedarf erkennbar Durch die im Oktober 2010 erdffnete Einrichtung
wird, soll den neuen, ,CURANUM Seniorenresidenz Tuchmachergasse*
alternativen Wohnfor- sind in der Stadt Herzogenaurach 23 betreute Wohn-
Landkreis und mittel- bis -
men (z.B. betreutes , o 2.T. platze dazu gekommen.
_ _ Gemeinden langfristig
Wohnen, Heime mit Weiterhin haben im Landkreis Erlangen-Héchstadt auch
Wohngruppen) der Vor- einige Pflegeheimtrager ihre Einrichtung nach dem
zug gegenuber klassi- Wohngruppenmodell umstrukturiert.
schen Pflegeheimen
gegeben werden.
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Tab. 2.12: MalBhahmenempfehlungen fir das Handlungsfeld , Hilfen fir gerontopsychiatrisch Erkrankte®

Empfehlungen zur quantitativen Weiterentwicklung

Ziele und MalRhahmen

Realisierungs- Umsetzung

zeitraum ja | z.T.

nein

Nachweis/Begrindung

Ausbau auf 49 bis 77
Jbeschitzende Platze*

bis Ende 2015 ja

Die Zahl der ,beschitzende Platze" hat sich im Landkreis Er-
langen-Hochstadt von 45 (Ende 2009) auf 66 (Ende 2016) er-
hoht, so dass der Bedarf derzeit gut abgedeckt ist.

Empfehlungen zur qualitativen Weiterentwicklung

Ziele und .| Realisierungs- | Umsetzung _ i
Zustandigkeit _ Nachweis/Begrindung
Mallnahmen zeitraum ja |z.T.|nein
Intensivieren Fortbil- Trager der
dung der Mitarbeite- orr?andenen
Vi - . .
rinnen beztglich der of inrich kurzfristig In den ambulanten Pflegediensten hat sich das Personal
egeeinrich- . . L . .
gerontopsychiatri- . d B und ja mit gerontopsychiatrischer Zusatzausbildung seit 2009
ungen im Be- L g
schen Betreuung in _ gh der S kontinuierlich von 4 auf 8 Beschaftigte verdoppelt.
reich der Se-
allen Pflegediensten i _
o niorenhilfe
und -einrichtungen.
Intensivierung der . e 1o L .
Informations- und Wohlfahrts- Die Beratungstatigkeit im gerontopsychiatrischen Bereich
ions- u
Beratunastatiakeit im verbande und kurzfristig ist im Landkreis Erlangen-Hochstadt massiv angestiegen.
u igkeit i
. J J andere sozia- und ja Allein in den beiden Fachstellen fur pflegende Angehori-
Bereich der geron- L . . . ,
L le Organisati- kontinuierlich ge hat sich die Zahl der Demenzberatungen in den letz-
topsychiatrischen . :
onen ten sieben Jahren vervierfacht.
Versorgung.
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Tab. 2.12: MalBhahmenempfehlungen fir das Handlungsfeld , Hilfen fur gerontopsychiatrisch Erkrankte” - Fortsetzung -

Empfehlungen zur qualitativen Weiterentwicklung

. Realisie- Umsetzung
Ziele und . 1 . . .
MaRnahmen Zustandigkeit rungs- _ _ |Nachweis/Begrindung
zeitraum jJa | z.T.|nein
Zusatzlich zu den im Jahr 2009 bereits bestehenden Betreu-
ungsgruppen in Erlangen und Hoéchstadt wurden seitdem wei-
tere Betreuungsgruppen in Eckental-Brand, Hel3dorf und
Ausbau von nieder- | Wohifahrts- Hochstadt eingerichtet. Dadurch stieg die Zahl der Betreuten
schwelligen Betreu- | verbande und in Pemenzgruppen von 2.2 au.f mittlerweile.53 gerontopsychi-
ungsmoglichkeiten fir | andere sozia- kurzfristig ia atrisch Erkranktg an. Weiterhin hat auch die Zahl der De-
gerontopsychiatrisch | le Organisati- menzkranken, die zu Hauge bgtreut werdep, von 68 auf 185
erkrankte Menschen. | onen zugenommen. Insgesamt ist die Zahl der niederschwellig be-
treuten gerontopsychiatrisch erkrankten Menschen im Land-
kreis Erlangen-Hochstadt also von 90 auf mittlerweile 238
Personen angestiegen und hat damit weit mehr als das Zwei-
einhalbfache zugenommen.
Im Landkreis Erlangen-Hoéchstadt wurde am 01.10.2010 die
Aufbau von weiteren erste ambulant betreute Wohngemeinschaft (abWG) vom Ver-
ambulant betreuten ein ,Lebensfreude ERHalten e.V.* mit dem ,Haus Schlossberg"
Wohngemeinschaften | Wohlfahrts- in der Stadt Hochstadt an der Aisch mit 11 Platzen er6ffnet.
fur demenzkranke verbande und . . Im August ertffnete dann die Arbeiterwohlfahrt die Wohnge-
Menschen (insbeson- |andere sozia- Irzlr:tilr-ist:ils ja meinschaft Vergissmichnicht e.V. in M6hrendorf mit insgesamt
dere in den Versor- le Organisati- gimstig 24 Platzen in zwei Wohngruppen.
gungsregionen Her- jonen Eine dritte Wohngemeinschaft befindet sich derzeit in Bucken-
zogenaurach und Er- hof in der Planungsphase. Trager wird die Josef-Stiftung in
langer Land). Verbindung mit dem Caritasverband sein und die Er6ffnung ist
fur das Jahr 2021 mit 12 Platzen geplant.
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Tab. 2.13: MaBhahmenempfehlungen fir das Handlungsfeld , Unterstitzung pflegender Angehoriger*

Realisie- | Umsetzung
Ziele und Mallnahmen Zustandigkeit rungs- | . _ |Nachweis/Begrindung
zeitraum | 1& [Z.T.|nein
Die Anzahl der Beratungsgespréache in den beiden
Fachstellen hat sich von 428 (2010) auf mittlerweile
Ausbau der Beratung von Fachstellen fur pfle- | kontinuier-| . 837 (2017) fast verdoppelt, obwohl die Arbeitszeit der
pflegenden Angehdrigen. gende Angehdrige lich ja Fachstellen im gleichen Zeitraum nur von 51 auf 64
Wochenstunden und damit lediglich um 25% angestie-
gen ist.
Fachstellen fiir pfle- Die Zahl der Gesprachskreise fur pflegende Angehdri-
Aufbau weiterer Gesprachs- gende Angehérige kontinuier- ge hat sich gegentiber 2010 von zwei auf vier verdop-
kreise fur pflegende Angeho- und ambulante lich ja pelt. Die Zahl der teilnehmenden Angehdrigen stieg
rige. Pflegedienste dabei von 12 (2010) auf mittlerweile 17 Personen
(2017) an.
Schaffung weiterer Helfer- |Fachstellen fur pfle-
kreise in den Gemeinden, in |gende Angehérige in
denen bisher noch keine Zusammenarbeit mit Die Anzahl der ehrenamtlichen Helferinnen in den
existieren, bis im Landkreis |den Akteuren, die in | kontinuier-| . . . .
Erlangen-Hdochstadt in die- | der Seniorenhilfe in lich ja bel_den Fachstellen hat sich von 28 (2010) auf mittler-
sem Bereich eine flachende-|den betreffenden weile 56 (2017) verdoppelt
ckende Versorgung gewahr- | Gemeinden bereits
leistet ist. aktiv sind.
Der Landkreis Erlangen-Hdochstadt ermoglicht aktuell
durch einen Zuschuss, die Anhebung der Arbeitszeit in
o _ Landkreis Erlangen- beiden Fachstellen von 51 auf 64 Wochenstunden.
Langfristige Sicherstellung {7 o 4 in 70 Dariiber hinaus wird auch die Durchfiihrung von Schu-
der Finanzierung der Fach- | o bt mit mittelfristig 2T lungen fiir pflegende Angehdrige durch den Landkreis
stellen fur pflegende Ange- den kreisanaehérigen T finanziert.
hdrige. . 9 9
Gemeinden Allerdings wurde der Zuschuss des ,Bayerischen
Netzwerks Pflege” bisher noch nicht an den Demogra-
phie bedingten Bedarfsanstieg angepasst.
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Tab. 2.14: MalBhahmenempfehlungen fir das Handlungsfeld ,, Kooperation und Vernetzung*

- N Realisierungs-| Umsetzung _ )
Ziele und Malinahmen Zustandigkeit . Nachweis/Begrindung
zeitraum ja | z.T.| nein

Das Landratsamt Erlangen-
Hochstadt richtet in Kooperation mit

Verbesserung der Kooperation und Ver- der Stadt Erlangen seit dem Jahr
netzung der verschiedenen Akteure im 2013 mindestens zweimal jahrlich
Bereich der Seniorenhilfe auf Landkreis- eine interkommunale Pflegekonfe-
ebene — insbesondere zwischen den renz aus. Es wird dabei auf die Be-
Einrichtungen der Seniorenhilfe und Landratsamt kurzfristig ia durfnisse der Akteure der Pflege hin-
dem Medizinische Dienst der Kranken- |Erlangen-Hochstadt sichtlich Fachinformationen, Vernet-
kassen (MdK) sowie den Pflegekassen — zung und Kooperation eingegangen.
durch Schaffung einer kontinuierlichen Insbesondere werden Themen-
~Pflegekonferenz”, in der alle Betroffe- schwerpunkte erfragt und nach Mog-
nen einbezogen werden. lichkeit zeitnah angeboten. Im Marz

2019 hat bereits die 18. interkommu-
nale Pflegekonferenz stattgefunden.

Gemeinden
Aurachtal, Bubenreuth hat seit 2014 zwei Seni-
Verbesserung der Kooperation und orenbauftragte.
- Bubenreuth,
Vernetzung auf Gemeindeebene durch . - :
o _ L i o In Oberreichenbach existiert ein Se-
Einrichtung von Seniorenbeiraten bzw. |Muhlhausen, kurzfristig z.T. ,
in kleineren Gemeinden Seniorenbe niorenclub, der zT entsprechende
Oberreichenbach, Aufgaben tbernimmt.
auftragten.
Vestenbergsgreuth,

Wachenroth
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Tab. 2.15: MaBhahmenempfehlungen fir das Handlungsfeld ,, Hospiz und Palliativversorgung”

Realisie- Umsetzung
Ziele und Mallnahmen Zustandigkeit rungszeit- Nachweis/Begrindung
raum ja | z.T.|nein|
o ) In den letzten Jahren konnte die Offentlichkeits-
N ) _ Die im Landkreis arbeit im Bereich der Hospizarbeit insbesondere
Intlenswle'rung dgr Offe.ntllch- Erlangen-Hochstadt durch die Hospizvereine Eckental und Herzo-
keltsa_lrbelt, um elr_lerselts den b_estehgnden Hos- genaurach erheblich gesteigert werden.
Hospizgedanken in der Bevol- | pizvereine und an- Kurzfristi _ _ _ _
kerung weiter zu verbreiten und| dere Trager, die im und g " Im Hospizverein Eckental wurde zum einen die
andererseits den Bekannt- Bereich der Senio- una J Tellzelt_stelle durch eine V(_)Ilzeltste_lle ersetz_t ur_1d
heitsgrad der im Landkreis Er- |renhilfe im Land- kontinuierlich zusatzlich stundenweise eine zweite Koordinati-
langen-Hochstadt bestehenden| kreis onsstelle geschaffen, wodurch die Beratungen
Hospizgruppen zu steigern. Erlangen-Héchstadt mehr als. verwgrfacht werden kopnter?.
aktiv sind. Im Hospizvereine Eckental hat sich die Anzahl
der Beratungen ebenfalls verdreifacht.
Elnrlchtu_ng von_Hosplzapp_ar- Bestehende statio-
tements in den im Landkreis nare Einrichtunaen
Erlangen-Hochstadt bestehen- in Zusammenargbeit Im Laufe des Jahres 2015 wurde im Phonix Se-
den stationaren Einrichtungen mit den im Land- niorenzentrum Fronmullerstralle (Haus Grund-
mit qualifiziertem Fachperso- kreis Erlanaen- mittelfristig | ja lach) in Heroldsberg ein Hospizappartement ein-
nal, das Uber eine Palliative- Hbchstadt %este- gerichtet, dass v.a. durch den Hospizverein
Care-Ausbildung oder zumin- henden HosDpiz- Eckental genutzt wird.
dest Uiber eine qualifizierte . P
. y vereinen.
Hospizschulung verfigt.
Trager. die im Be- Bisher wurden von den Hospizvereinen und an-
Einrichtung eines stationaren reic?l d’er Senioren- deren potentiellen Tragern noch keine Aktivitaten
Hospizes im Landkreis Erlan- hilfe im Landkreis lanafristi nein zur Einrichtung eines stationaren Hospizes im
gen-Hochstadt mit mindestens Erlanaen-Hochstadt g g Landkreis Erlangen-Hochstadt unternommen, da
neun Platzen. aktiv Sind die finanziellen und burokratischen Hurden zu
' grofl3 erscheinen.
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Tab. 2.16: Handlungsfeldiubergreifende Mallhahmenempfehlungen des Arbeitskreises , Seniorenpoltisches Gesamtkonzept*

Umsetzung
Ziele und Mallnahmen Nachweis/Begrindung
ja | z.T. | nein

Bisher konnten aufgrund des in der Vergan-
genheit im Landratsamt mehrfach stattgefun-
denen Personalwechsels im Rahmen des Fo-
rums ,Wohnen und Versorgen im Alter” keine
abschlieRenden Konzepte dazu entwickelt
nein | werden, ,wie, wo und von wem zeitgemalie
Wohn- und Versorgungsformen im Alter im
Landkreis umgesetzt werden kdnnen*.

Das Forum ,Wohnen und Versorgen im Alter* soll Vorstellungen
und Konzepte entwickeln, wie, wo und von wem zeitgemal3e
Wohn- und Versorgungsformen im Alter im Landkreis umge-
setzt werden kbnnen, insbesondere bei der Tagesbetreuung,
bei der mobilen niederschwelligen Tagespflege, bei Tagespfle-
geeinrichtungen, bei ambulanten Wohnformen, bei Alternativen
zu herkdmmlichen Pflegeheimen und bei der beschitzenden

(geschlossenen) Betreuung. Durch die neu geschaffene Planstelle im Land-

ratsamt soll das Forum ,Wohnen und Versor-
gen im Alter” jedoch reaktiviert werden.

Der Landkreis Erlangen-Hdchstadt hat im

Die Umsetzung des Seniorenpolitischen Gesamtkonzeptes _ Landratsamt eine entsprechende Planstelle fir
erfordert eine adaquate Personalausstattung. 1a die Umsetzung des Seniorenpolitischen Ge-
samtkonzeptes eingerichtet.
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3. Auswertung der Evaluationsergebnisse zur Seniorenhilfe im Landkreis
Erlangen-Hochstadt

Wie die tabellarischen Ubersichten in Kapitel 2 zeigen, wurden im Landkreis Erlangen-
Hochstadt mittlerweile ein GrofR3teil der Mal3nahmenempfehlungen des seniorenpoliti-
schen Gesamtkonzeptes bereits vollstandig oder zumindest zum Teil umgesetzt. Zur
genauen Beurteilung des Umsetzungsprozesses wurde zunachst folgende Gesamt-
auswertung vorgenommen.

Abb. 3.1. Evaluation aller MaRnahmenempfehlungen des seniorenpolitischen
Gesamtkonzeptes fur den Landkreis Erlangen-Hdchstadt

nicht
umgesetzt

\ vollstandig

teilweise
umgesetzt

umgesetzt

Quelle: MODUS - Sozialforschung 2018-2019

Wie die Abbildung zeigt, konnten in den letzten sieben Jahren mit einem Anteilswert
von 53% mehr als die Halfte der MalRnahmenempfehlungen des seniorenpolitischen
Gesamtkonzeptes bereits ,vollstandig umgesetzt* werden. Dazu kommt noch ein An-
teil von rund 39% der Falle, in denen die jeweiligen Empfehlungen zumindest ,zum
Teil umgesetzt* werden konnten. So verbleibt nur ein Rest von weniger als 8% an
Malnahmenempfehlungen, die bisher ,nicht umgesetzt* werden konnten.

Um bei den MalRBhahmenempfehlungen, die bisher nicht oder nur zum Teil umgesetzt
sind, die Grunde fur die Nichtumsetzung eruieren zu kénnen, wurden weitere Auswer-
tungen der Evaluationsdaten vorgenommen. Dabei standen folgende Fragen im Mit-
telpunkt der Analysen:
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e Wurden die MalRnahmenempfehlungen in allen Handlungsfeldern gleichermal3en
umgesetzt oder unterscheiden sich die einzelnen Handlungsfelder hinsichtlich der
Umsetzungsquote?

e Gibt es signifikante Unterschiede der Umsetzungsquote bei den fur die Umset-
zung der jeweiligen MaRnahmenempfehlung Verantwortlichen (Landratsamt, Ge-
meinden, Tréager von Hilfseinrichtungen, etc.)?

e Unterscheiden sich die Umsetzungsquoten je nach den angegebenen Realisie-
rungszeitraumen (kurzfristig, langerfristig)?

Die folgende Abbildung zeigt zunachst die Umsetzungsquote differenziert nach den
einzelnen Handlungsfeldern des seniorenpolitischen Gesamtkonzeptes fur den Land-
kreis Erlangen-Hochstadt.

Abb. 3.2. Evaluation der MaBhahmenempfehlungen nach den einzelnen Hand-
lungsfeldern des seniorenpolitischen Gesamtkonzeptes

Ort- und Entwicklungsplanung

Wohnen zu Hause im Alter

Beratung und Information

Gesellschaftliche Teilhabe

Préaventive Angebote

Biirgerschaftliches Engagement
Pflege und Betreuung

Gerontopsychatrische Hilfen

Pflegende Angehdrige

Kooperation und Vernetzung

Hospiz und Palliativversorgung

Handlungsfeldiibergreifend

0% 20% 40% 60% 80% 100%
mvollstindig umgesetzt Oteilweise umgesetzt B nicht umgesetzt

Quelle: MODUS - Sazialforschung 2018-2019

Die differenziertere Betrachtung der MalRnahmenempfehlungen nach einzelnen Hand-
lungsfeldern zeigt, dass es in fast allen Handlungsfeldern noch Empfehlungen gibt,
die bisher nur zum Teil und in Einzelfallen (noch) nicht umgesetzt sind. Eine Ausnah-
me stellt das Handlungsfeld der ,gerontopsychiatrischen Hilfen“ dar, in dem bereits
alle MaRnahmenempfehlungen umgesetzt sind.
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Wie die Abbildung zeigt, gibt es daneben mit dem ,Birgerschaftliches Engagement®,
der ,Pflege und Betreuung®, der ,Unterstitzung pflegender Angehdriger* und der
,Hospiz- und Palliativversorgung” aber auch vier Handlungsfelder, in denen bereits
mindestens zwei Drittel der MalRhahmenempfehlungen umgesetzt sind.

In den ersten funf aufgefihrten Handlungsfeldern sind die Malinahmenempfehlungen
dagegen zum Grof3teil bisher nur ,zum Teil* umgesetzt. Der Grund hierfur liegt in der
Tatsache, dass fur die Umsetzung dieser Ma3nahmenempfehlungen zum gréf3ten Teil
die Gemeinden verantwortlich sind und die Umsetzung in den einzelnen unterschied-
lich schnell verlauft.

Aus diesem Grund ist der Anteil der ,teilweise umgesetzten Mallinahmenempfehlun-
gen“ in der nachfolgenden Abbildung, in der die Umsetzung der Empfehlungen nach
Zustandigkeiten differenziert wird, bei den Gemeinden mit Abstand am hdchsten.

Abb. 3.3. Evaluation der MalRnahmenempfehlungen nach Zustandigkeit fir die
Umsetzung

Landratsamt Gemeinden

1

47 1%

Trager

Ovollstindig umgesetzt [Oteilweise umgesetzt @ nicht umgesetzt

Quelle: MODUS - Sozialforschung 2018-2019

Die Abbildung zeigt, dass das Landratsamt mit einem Anteilswert von fast 63% die
meisten Malinahmenempfehlungen bereits vollstandig umgesetzt hat. Lediglich zwei
MalRnahmenempfehlungen sind bis nur zum Teil und eine Empfehlung ist bisher nicht
umgesetzt.
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Es handelt sich hierbei um die Wiederbelebung des Forums ,Wohnen und Versorgen
im Alter®, in dem Konzepte dazu entwickelt werden sollten, ,wie, wo und von wem
zeitgemalRe Wohn- und Versorgungsformen im Alter im Landkreis umgesetzt werden
kénnen“. Durch die neu geschaffene Planstelle im Landratsamt soll das Forum
~Wohnen und Versorgen im Alter* jedoch reaktiviert werden."

Die Gemeinden haben mit einem Anteilswert von fast 53% mehr als die Halfte der
Maflnahmenempfehlungen bereits vollstandig umgesetzt. Der Rest der MaRnahmen-
empfehlungen wurde jedoch von einem Teil der betroffenen Gemeinden bereits ganz
oder zumindest teilweise umgesetzt.

Die MalRnahmenempfehlungen, die in den Zustandigkeitsbereich der Trager fallen,
sind mit einem Anteilswert von Uber 68% zu mehr als zwei Drittel umgesetzt. Vier
Maflnahmenempfehlungen wurden von den Tragern bisher noch nicht und der Rest
ist zumindest zum Teil umgesetzt.

Da es im Konzept auch langerfristige MalRnahmen gibt, die nach dem bisherig ver-
gangenen Evaluationszeitraum noch gar nicht umgesetzt werden mussen bzw. kon-
nen, ist anzunehmen, dass die noch nicht umgesetzten Empfehlungen vor allem diese
Maflinahmen betreffen. Deshalb wurde abschlie3end eine entsprechende Auswertung
der Umsetzungsquoten nach Realisierungszeitraum durchgefthrt.
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Abb. 3.4. Evaluation der MaRnahmenempfehlungen nach Realisierungszeit-
raum fur die Umsetzung

kurzfristig langerfristig

Ovollstindig umgesetzt Oteilweise umgesetzt M@ nicht umgesetzt

Quelle: MODUS - Sozialforschung 2018-2019

Wie die Abbildung zeigt, sind von den kurzfristig umsetzbaren Maflinahmenempfeh-
lungen im Landkreis Erlangen-H6chstadt fast 61% bereits vollstandig umgesetzt, wah-
rend nur rund ein Drittel der Empfehlungen bisher lediglich teilweise und nur drei der
kurzfristig umsetzbaren MalRnahmenempfehlungen noch nicht umgesetzt sind.

Naturgemal} fallt die Auswertung der langerfristig umsetzbaren Malinahmenempfeh-
lungen nicht ganz so gut aus. Allerdings sind hier mit einem Anteilswert von rund 39%
auch bereits neun Empfehlungen vollstandig umgesetzt, wahrend nur zwei Mal3nah-
menempfehlungen bisher noch nicht in Angriff genommen wurden.
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	Zusätzlich zu den im Jahr 2009 bereits bestehenden Betreuungsgruppen in Erlangen und Höchstadt wurden seitdem weitere Betreuungsgruppen in Eckental-Brand, Heßdorf und Höchstadt eingerichtet. Dadurch stieg die Zahl der Betreuten in Demenzgruppen von 22 auf mittlerweile 53 gerontopsychiatrisch Erkrankte an. Weiterhin hat auch die Zahl der Demenzkranken, die zu Hause betreut werden, von 68 auf 185 zugenommen. Insgesamt ist die Zahl der niederschwellig betreuten gerontopsychiatrisch erkrankten Menschen im Landkreis Erlangen-Höchstadt also von 90 auf mittlerweile 238 Personen angestiegen und hat damit weit mehr als das Zweieinhalbfache zugenommen.





